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n  Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger,

der Sommer ist eingezogen  
und mit ihm die wohlverdiente 
Zeit der Entspannung und Er-
holung. Ich wünsche allen 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern einen wun-
derbaren Sommer voller schö-
ner Momente und unvergess-
licher Erlebnisse. Besonders 
unseren Kindern und Schülern 
möchte ich erholsame Ferien 
wünschen. Diese Zeit ist wich-
tig, um neue Kraft fürs nächste 
Schuljahr zu tanken und die Na-

tur zu genießen. Ich hoffe für uns alle, dass wir – hoffentlich 
– unbeschwert sonnige Sommertage verbringen können.

In den letzten Monaten haben wir gemeinsam einige Projekte 
und Initiativen auf den Weg gebracht, die das Leben in unserer 
Gemeinde noch lebenswerter machen sollen. So wurden bei-
spielsweise die Bauarbeiten zur Sanierung des Staudamms 
Freibach in den Karawanken erfolgreich abgeschlossen, wir 
freuen uns, dass der Speicher im Sommer wieder sowohl für 
die Stromerzeugung als auch für die Freizeitgestaltung genutzt 
werden kann. Auch die Installation von Photovoltaikanlagen 
auf den Dächern unserer Gemeindegebäude schreitet voran, 
wir hoffen, dass diese im Herbst einsatzbereit sind, um unsere 
öffentlichen Gebäude mit Strom aus der Sonne zu versorgen. 

Vorangegangen sind außerdem, nicht zuletzt dank des emsigen 
Einsatzes unserer Bauhof-Mitarbeiter, die Reparaturarbeiten 
an den Gemeindestraßen und den von den Unwettern stark 
mitgenommenen Straßen-Banketten. Die letzten Arbeiten nach 
dem Abriss an der Dobrowa-Dullach-Rottenstein Gemein-
destraße wurden und werden diesen Sommer noch abgeschlos-
sen (Leitschienen), diese und kleinere weitere Asphaltierungen 
folgen. Gemeinsam mit dem Land Kärnten planen wir auch, 
eine Risse- und Fugensanierungen an mehreren Modellwegen 
des ländlichen Wegenetzes ehestmöglich zu starten. 

Ein besonderes Highlight der letzten Monate war die Teil-
nahme unserer Volksschule St. Margareten an der Kinder-Si-
cherheitsolympiade, bei der die Schülerinnen und Schüler den 
Bezirkssieg erringen konnten. Ich gratuliere ihnen herzlich zu 
diesem Erfolg.

Gemeinsam mit euch allen freue ich mich auf die kommenden 
Monate und die vielen Aktivitäten und Veranstaltungen, die 
vor uns liegen. Insbesondere möchte ich auf das 17. Fisolenfest 
am 15. September hinweisen, ein Fest das alle Generationen 

verbindet, unseren Brauchtum und unser gesellschaftliches 
Zusammensein hochleben lässt. Tombolalose sind bereits bei 
allen Vereinen und Mitwirkenden erhältlich.

Ich danke euch allen für euer Engagement und eure Unterstützung! 

Für die kommende Ausgabe unserer Gemeindezeitung sind wir 
auf der Suche nach Ihren Anregungen, Terminen und Beiträ-
gen. Ihre Mitwirkung ist uns wichtig, um eine vielfältige und 
interessante Zeitung für die gesamte Gemeinde zu gestalten.

Falls Sie interessante Termine, Veranstaltungen, Geschichten 
oder Informationen mit der Gemeinschaft teilen möchten, la-
den wir Sie herzlich dazu ein, uns diese an st-margareten@
ktn.gde.at zukommen zu lassen (Text: max. 800-1000 Zeichen 
pro Beitrag). Ihre Beiträge tragen dazu bei, die Gemeinschaft 
weiter zu stärken und die Vielfalt unserer Gemeinde widerzu-
spiegeln.

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen und bedanken uns im 
Voraus für Ihre Teilnahme.

Herzliche Grüße,
Helmut Ogris
Bürgermeister Gemeinde St. Margareten im Rosental  

n  Impressum 
Gemeindenachrichten St. Margareten im Rosental, Amtsblatt der 
Gemeinde St. Margareten im Rosental. Herausgeber und für den  
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Helmut Ogris, St. Margareten 9,  
9173 St. Margareten im Rosental. 
Gemeindeamt St. Margareten im Rosental
Tel: 04226 218, Internet: www.st-margareten-rosental.gv.at
Verlag, Anzeigen und Produktion: Santicum Medien GmbH, 9500 Villach, 
Kasmanhuberstraße 2, Tel. 04242/30795, E-Mail: office@santicum-medien.at

n  Information über die „Gebührenbremse“ 
Die Bundesregierung hat im Oktober 2023 eine sogenannte 
„Gebührenbremse“ über 150 Millionen Euro beschlossen. Die-
ser einmalige Zweckzuschuss soll die Bürgerinnen und Bürger 
im anhaltenden Kampf gegen die Teuerung entlasten und durch 
Senkung kommunaler Abgaben dazu beitragen, die Inflation zu 
dämpfen. Der Gemeinde St. Margareten steht ein einmaliger 
Betrag von EUR 18.229 zur Senkung von Benützungsgebüh-
ren im Jahr 2024 zur Verfügung. 

Auf Basis des Beschlusses des Gemeinderats der Gemeinde 
St. Margareten vom 23.04.2024 wird der einmalige Zuschuss 
allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern bei den 
Müllgebühren gutgeschrieben. 

Der Betrag wird bei der 3. Quartalsrechnung je nach Anzahl 
der im Haushalt mit Hauptwohnsitz lebenden Personen bei der 
Müllgebühr in Abzug gebracht und ist auf der Lastschriftanzei-
ge ersichtlich.
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n  Großer Erfolg für das 1. Rosentaler Gesund-
heitsfest in St. Margareten 

Am Freitag, den 21. Juni 2024, wurde der Gemeindeplatz in St.Mar-
gareten zum lebhaften Zentrum von Gesundheit und Wohlbefinden. 
Das 1. Rosentaler Gesundheitsfest zog zahlreiche Besucher an und 
präsentierte ein vielfältiges Programm, das von Gesundheitstests 
über informative Vorträge bis hin zu kulinarischen Genüssen reichte. 
Die Schüler:innen der Volksschule St. Margareten eröffneten den fei-
erlichen Auftakt mit fröhlichen Darbietungen und sorgten für gute 
Stimmung. Die kulinarischen Highlights umfassten frische Smoo-
thies, regionales Eis, selbstgemachte Mehlspeisen und dank des En-
gagements des Tennisvereins Chili con Carne und Würstel. Auf der 
„Gesundheitsstraße“ konnten sich die Besucherinnen und Besucher 
durchchecken und beraten lassen. Angeboten wurden: Hautanalysen 
und Beratung von der Karawanken Apotheke, Sehstärkenuntersu-
chungen von Optik Plessin, Hörtests vom Österreischischen Schwer-
hörigenbund, Omega-3 Messungen eines Eqology Beraters, Fußana-
lysen von Redico Sanitätshaus und der Blutspendedienst war auch 
vor Ort. Neben Lungenfunktionstests konnten die Besucher im Rah-
men des „Gesundheitsland Kärnten“ auch eine Rauschbrille testen. 
Die Naturfreunde betreuten eine Hüpfburg und einen Bewegungs-
parcours für Kinder und Jugendliche. Highlights der Veranstaltung 
waren auch das Gesundheitsbingo für Kinder und Jugendliche, der 
Geschicklichkeitstest am Balanceboard des Ex-Eishockeystars Mar-
tin Schumnig und das besonders gut schmeckende regionale Krapp-
felder Eis. Besonders erwähnenswert sind die beiden Fachvorträge 
von Herrn Damjan Fajmut (Eqology) über stille Entzündungen und 
die Bedeutung von Omega 3, sowie der Vortrag der Firma BEMER 
über die Wirkung von Blutgefäßen. Die Veranstaltung wurde von der 
Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsland Kärnten im 
Rahmen der Gesunden Gemeinde organisiert. Bürgermeister Helmut 
Ogris, Landesrätin Dr.in Beate Prettner und Gemeindevorständin 
Sabrina Svetits bedankten sich bei allen Ausstellern und Helfern für 
ihr Engagement und ihren Einsatz. 

n  Badesaison eröffnet: Sanierung am  
Freibacher Stausee abgeschlossen 

Die Bauarbeiten zur Sanierung des Untergrunds 
im Bereich des Staudammes Freibach wurden er-
folgreich abgeschlossen. Die Kelag gab bekannt, 
dass Mitte Juli der Wiederaufstau vollständig 
abgeschlossen wurde, sodass der Stausee diesen 
Sommer wieder für Bade- und Freizeitaktivitäten 
genutzt werden kann. Im Sommer 2022 wur-
den unterhalb des Damms strukturelle Probleme 
entdeckt, weshalb aus Sicher-
heitsgründen eine Senkung des 
Wasserspiegels um sieben Meter 
durchgeführt wurde. Nach Ge-
nehmigung eines Sanierungskon-
zepts wurden etwa 8,5 Millionen 
Euro investiert. Über fast ein Jahr 
hinweg waren 25 Fachkräfte der Spezial-Tiefbaufirma Züblin Spezi-
altiefbau GmbH mit den Arbeiten beschäftigt. 

n  Neues aus der Gemeindestube 
Wir möchten Sie über zwei neue Mitarbeiter informieren, die seit 
dem 01.05.2024 für die Gemeinde tätig sind. Zukünftig verstärkt 
Frau Sonja Ogris unser Team im Bereich Abgaben, während Herr 
Patrick Warch seine Arbeitskraft am Bauhof einbringt. Wir freu-
en uns, zwei kompetente und engagierte Fachkräfte gewonnen zu 
haben und heißen Frau Ogris und Herrn Warch herzlich willkom-
men. Es gibt weitere Neuigkeiten aus dem Bauhof-Team: Seit 
Juli hat die Gemeinde St. Margareten einen neuen Bauhofleiter: 
Herrn Alexander Juch.

n  Gemeinderat beschließt Installation von 
Photovoltaikanlagen  

Der Gemeinderat hat beschlossen, Photovoltaikanlagen auf 
den Dächern der Gemeindegebäude zu installieren, da derzeit 
hohe Förderungen verfügbar sind und auch die Energieeffizi-
enz aus der Sonne genutzt werden soll. Im Sommer werden 
Anlagen auf den Dächern der Gemeinde, der Aufbahrungshal-
le, des Kindergartens und des Bauhofs errichtet. Geplant ist, 
dass sie bis Herbst einsatzbereit sind und die öffentlichen Ge-
bäude mit umweltfreundlichem Sonnenstrom versorgt werden.

n  Erfolg für VS St. Margareten im Rosental bei 
der Kinder Sicherheitsolympiade  

Die Kinder der Volksschule St. Margareten im Rosental sicher-
ten sich mit 385 Punkten den Sieg beim Bezirksbewerb der 
Kinder Sicherheitsolympiade im Bezirk Klagenfurt-Land. Da-
mit qualifizierten sie sich für das Landesfinale. Insgesamt nah-
men rund 230 Mädchen und Buben aus zwölf Schulen an die-
sem spannenden Wettbewerb teil, bei dem spielerisch wichtige 
Sicherheitsmaßnahmen vermittelt wurden. Beim Landesfinale 
holte sich die Volksschule St. Margareten den neunten Platz 
mit 265 Punkten. Die Gemeinde gratuliert den Schüler:innen 
aus unserer Volksschule recht herzlich. 

Kostengünstiges Wiederfinden von Grenzpunkten:
Für Vermessungen von Flächen, die Aufnahme von Draina-
gen, die Suche von Punkten auf Basis der Koordinaten, sowie 
für die digitale Planung von Punkten können Landwirte die  
MR-Smartantenne des Maschinenringes gegen einen Beitrag 
ausleihen. Nähere Infos finden Sie unter www.maschinenring.at.

Achtung Gelber Sack
Der Gelbe Sack ist ausschließlich während der Öffnungs-
zeiten beim Wertstoffsammelzentrum in Sabosach abzu-
geben. Gelbe Säcke, die neben den Mülltonnen oder Go-
jer-Säcken deponiert werden, werden nicht mitgenommen! 
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n  Schulbesuch im Gemeindeamt: Einblick in 
die Arbeit der Gemeinde St. Margareten  

Am 29. Mai 2024 besuchte die 3. Klasse der Volksschule das 
Gemeindeamt. Bürgermeister Helmut Ogris führte die Schü-
ler:innen durch das Gebäude und erklärte ihnen die Aufgaben 
und Tätigkeiten der Gemein-
de. Die Kinder hatten die Ge-
legenheit, den Bürgermeister 
und die Mitarbeiter zu befra-
gen, alle Räume des Gemein-
deamts zu besichtigen, und 
wurden abschließend vom 
Bürgermeister mit einer Jause 
verköstigt.

n  Florianisingen  
Der Namenstag des Hl. Flo-
rian, der auch Schutzpatron 
der Feuerwehr ist, wird am 
4. Mai gefeiert. Am Vora-
bend wird ein alter Brauch 
gepflegt: das „Florianisin-
gen“. Nicht nur bei Son-
nenschein, auch bei Regen 
– wie im heurigen Jahr – 
gehen Männer, Frauen und 
Kinder im gesamten Ge-
meindegebiet von Haus zu 
Haus, um das „Florianilied“ 
zu singen. Von den einzel-
nen Gruppen wird dieses, 
von Generation zu Genera-
tion überlieferte Lied, mit 
slowenischem und/oder 
deutschem Liedtext gesun-
gen. Auch die Melodie ist 
in jeder Ortschaft etwas an-
ders, aber überall soll das 
„Florianilied“ Schutz und 
Segen für Haus und Hof 
bringen. Von den Hausbe-
sitzern werden die Floria-
nisänger mit Freude erwar-
tet. Als Dankeschön gibt es 
etwas zu trinken und auch 
für das leibliche Wohl wird 
mancherorts bestens ge-
sorgt. So kann es schon vor-
kommen, dass es bis weit nach Mitternacht dauert bis beim 
„letzten“ Haus das „Florianilied“ erklingt. Traditionell werden 
auch heute noch Eier und Schmalz zum Mitnehmen hergerich-
tet. Großteils aber wird den Florianisängern ein Geldbetrag 
überreicht, der für karitative Zwecke gespendet wird und/oder 
für ein gemütliches Zusammentreffen der jeweiligen Sänger-
runde verwendet wird. 
 Am Foto von oben nach unten: Florianisänger aus St. Mar-
gareten; Niederdörfl/Gupf; Gotschuchen/Hintergupf/Dullach/
Dobrowa; Trieblach; Ebenfalls unterwegs, aber diesmal ohne 
Foto: Oberdörfl/Seel; Sabosach

Text und Bilder: Astrid Ogris
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n  Neuigkeiten aus dem Kindergarten   
Die Kinder des Kindergartens 
Glücksbären haben im „zwei-
ten Semester“ allerhand erlebt. 
Wir haben Brot gebacken, 
Kresse gesät, mit Eiswürfeln 
gemalt, außergewöhnliche 
Bauwerke errichtet und vieles 
mehr. Ein besonderes High-
light war die Osternestsuche im Kindergarten, Im Osternest 
fanden sie dann ein Osterei aus Kreide und einen Schokohasen. 
Die Schokohasen dafür wurden, so wie jedes Jahr, von Herrn 
Bürgermeister Helmut Ogris gesponsert. Außerdem bekamen 
wir heuer erstmalig Besuch vom Osterhasen höchstpersön-
lich, der uns von den Naturfreunden St. Margareten geschickt 
wurde. Gemeinsam mit der Volksschule wurde zum Abschluss 
das Sport- und Spielefest veranstaltet, wo die Musikkinder ge-
meinsam mit den angehenden Schulkindern und den Schüle-
rinnen und Schülern der Volksschule unter der Anleitung von 
unserer Musiklehrerin Birgit Ronach das Eröffnungsprogramm 
gestalteten. Die angehenden Schulkinder durften in Folge beim 
Sportprogramm mitmachen und hatten viel Spaß im Parcours, 
der vom ASKÖ aufgebaut wurde. Es fanden auch die Schnup-
pertage in der Volksschule statt, wo die angehenden Schul-
kinder erstmalig im Unterricht mit dabei sein durften, was für 
alle sehr aufregend war und die Begeisterung und Vorfreude 
auf die Schule noch steigerte. Das wohl größte Erlebnis für 
die Kindergartenkinder war dann unser Abschlussausflug nach 
Gotschuchen zur Reitschule Ragnarök. Uns wurde dort von 
Alina Bilgeri und Thomas Pipan ein fulminantes Programm 
geboten! Es gab eine Hüpfburg und eine Kinderschminkstati-
on. Außerdem durften die Kinder in den Stall zu den Pferden 
gehen, dort bekamen eine Einschulung von Reitpädagoginnen 
über den Umgang mit Pferden, durften helfen die Pferde, zu 
striegeln und wer sich traute, durfte auch reiten. Für das pä-
dagogische Fachpersonal gab es als Überraschung einen Ge-
schenkskorb von den Eltern der angehenden Schulkinder zum 
Abschluss der Kindergartenzeit. In der letzten Schulwoche gab 
es noch einige Highlights für die angehenden Schulkinder, wie 
den Kinovormittag mit selbstgemachten Popcorn und Saft, die 
gemeinsame Lesewanderung mit den Schulkindern und nicht 
zuletzt der Abschluss, wo die Kinder ein letztes Mal Besuch 
vom Strauß Oscar und ein Abschlussgeschenk bekamen und 
ihre Schulschachtel mit nach Hause nehmen durften. Außer-
dem starteten bereits die Proben für das Fisolenfest im Herbst. 
Mit der zweiten Juliwoche begann der Sommerkindergarten 
und wir wünschen allen Kindern und ihren Familien schöne 
Ferien und einen schönen Sommer! Wir freuen uns auf Herbst, 
wenn wir alle Kindergartenkinder wiedersehen und wünschen 
den angehenden Schulkindern einen schönen Schulbeginn und 
alles Gute für den neuen Lebensabschnitt.

Text und Bilder: Silvia Schumi, BEd 
(Kindergarten Glücksbären)

• Gartengestaltung
• Garten- und Baump� ege
• Wurzelstock entfernen
• Baumkontrolle
• Risikofällung & Rodung

G o t s c h u c h e n  1 4  |  9 1 7 3  S t .  M a r g a r e t e n  i m  R o s e n t a l  |  + 4 3  6 6 4  3 0  5 7  7 3 7  |  o f f i c e @ l a n d s c h a f t s g a e r t n e r - k a e r n t e n . a t



05

n  Vereinsleben und Veranstaltungen  
19. Internationaler Schwarzgupf-Berglauf 

Am 15. Juni veranstaltete der 
Laufverein St. Margareten 
den Schwarzgupfberglauf mit 
Start beim Camping Rosen-
tal-Rož. 72 Bergläuferinnen 
und -läufer machten sich auf 
den anspruchsvollen Weg hi-
nauf auf den Schwarzgupf und 
zum Ziel im Bereich der le-
gendären Höhnel-Kehre. Der 
schnellste Läufer benötige 
dafür rund 53 Minuten! Eine 
Besonderheit dieser Veranstal-
tung ist die St. Margaretener 
Wertung. Alle St. Margaretener und Mitglieder in einem örtlichen 
Verein kommen in eine eigene Wertung und erhalten als Anerken-
nung für Ihre Leistungen wertvolle Sachpreise. Bei den Kinder-
läufen am Gelände des Campingplatzes nahmen heuer 115 Kinder 
teil, auch einige aus St. Margareten. Hier könnte die Teilnehmer-
quote noch verbessert werden - ein Tipp an alle Eltern! Der Verein 
ist stolz und dankbar so viele Kinder zu „bewegen“. Wir bedanken 
uns für die Gastfreundschaft bei Familie Kupper-Wernig, bei den 
Feuerwehren Gotschuchen und St. Margareten, bei den Unter-
stützern und Sponsoren und bei allen Helferinnen und Helfern! 
Gleichzeitig informieren wir, dass der Laufverein St. Margareten 
wöchentliche Nordic-Walking und Langsam-Lauf Treffs organi-
siert. Alle sind zur Bewegung in der Natur herzlichst eingeladen!

Bilder und Text: Laufverein St. Margareten

n  Wie Josef „Seppi“ Kescher Jun. die Jagd in  
St. Margareten im Rosental verändert…  

Jagdliches Brauchtum ist ein 
fester Bestandteil der Kultur und 
Tradition, die in vielen Regionen 
tief verwurzelt ist. Es umfasst 
eine Vielzahl von Ritualen, Bräu-
chen und Zeremonien, die nicht 
nur die Verbundenheit mit der 
Natur und dem Wild ausdrücken, 
sondern auch die Gemeinschaft 
der Jäger stärken. Ein besonders 
eindrucksvolles Element dieses 
Brauchtums ist die Weihe eines 
jagdlichen Bildstocks, eines dem 
heiligen Hubertus gewidmeten 
Marterls. Seppi widmete seine 

Freizeit der Er-
richtung eines 
solchen Mar-
terls an seinem 
Wohlfühlort, 
beim Zigoutz 
in Sabosach, 
welches durch 

unseren Pfarrer Mag. Elmar Au-
gustin geweiht wurde. 
Text: DI Dr. Thomas Christopher Varch BSc
Bilder: Dieter Arbeiter

Josef Kescher Junior –  
Errichter und Eigentümer 
des Hubertus-Marterls. 
Prov. Mag. Elmar Augustin



n  Erlös des Fisolenfestes – Was passiert damit?
Der Erlös kommt sozialen Projekten in der Gemeinde zugute. 
In den letzten Jahren wurde damit der Chor-Unterricht in der 
Volksschule finanziert. Einmal pro Woche kommt eine Musik-
lehrerin der Musikschule Ferlach in die Schule und studiert mit 
den Kindern Lieder ein. So werden z.B. das Kulturprogramm 
beim Fisolenfest, die Schul-Weihnachtsfeier, die Erstkommu-
nion und viele andere Veranstaltungen der Gemeinde musika-
lisch von den Volksschul-Kindern umrahmt. 

Weiters wurde heuer vor Weihnachten ein Keramik-Kurs mitfi-
nanziert und ein Erste-Hilfe-Kurs für alle Volksschulkinder ab-
gehalten. Im Jahr zuvor wurde ein Beitrag an die Unwetter-Op-
fer in Treffen und in Arriach überwiesen und davor wurden mit 
dem Erlös die Marktstände angekauft.

Eine weitere Aktivität aus den Einnahmen des Fisolenfestes ist 
die Windel- bzw. Inkontinenztonne. Familien erhalten für ihre 
Kinder von der Geburt bis zum 2. Lebensjahr eine kostenfreie 
80 l Windeltonne und Bürgerinnen und Bürger mit dauerhafter 
Inkontinenz bekommen nach Vorlage einer ärztlichen Bestäti-
gung ebenso eine solche Windeltonne zur Verfügung gestellt. 
Die Kosten dafür werden vom Erlös des Fisolenfestes getragen.

Wenn ein Gemeindebürger oder eine Gemeindebürgerin ein 
Pflegebett, einen Rollator oder einen Rollstuhl benötigt, kann 
dieser aus dem Fundus des Fisolenfestes zur Verfügung gestellt 
werden. Für das Pflegebett ist ein monatlicher Reparaturkosten-
beitrag zu leisten. Rollatoren und Rollstühle sind kostenfrei.

Wir bitten, diese Infos in der Gemeinde weiterzutragen und er-
mutigen Sie, davon Gebrauch zu machen! 
Großer Dank gilt allen, die ehrenamtlich und freiwillig am Fi-
solenfest mitwirken und dieses traditionelle Ereignis, sowie 
diese wichtigen Unterstützungen möglich machen!
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n  „60 Jahre Landjugend St. Margareten“  
Wir, die Landjugend St. Margareten 
im Rosental, feierten Ende Mai/An-
fang Juni unser 60-jähriges Beste-
hen mit einem großen Zeltfest am 
Sportplatz. Seit Beginn des Jahres 
planen und probten wir auch bereits mit den Kindern starteten die 
Vorbereitungen für unser großes Jubiläum. In der Jubiläumswoche 
waren unsere Mitglieder stark in den Aufbau eingebunden, um un-
seren Besuchern ein unvergessliches Fest zu bieten.  Am Freitag, dem 
31.05.2024 war es dann endlich so weit: Um 18 Uhr trafen wir uns 
zur Arbeitseinteilung und für den Fototermin, bevor um 20 Uhr der 
Einlass begann. Um 21:15 Uhr eröffneten unser Obmann Gregor Fhe-
odoroff und unsere Leiterin Bettina Forcher die Alpenparty, unmittel-
bar danach führte die Landjugend Arriach einen perfekten Auftanz 
vor. Nach dem Auftanz wurde das Zelt zur Party-Location mit einem 
Auftritt der „Lauser“. Um Mitternacht fand eine Verlosung statt, ge-
folgt von einer beeindruckenden Darbietung der „Mirniger Schuh-
plattler“. Mit der Sperrstunde um 4 Uhr endete unsere Alpenparty und 
das Zelt leerte sich. Am Samstag trafen wir uns wieder, um die Vor-
bereitungen für den Jubiläumsfrühschoppen zu treffen. Am Sonntag, 
dem 02.06.2024 begannen wir um 10 Uhr mit der Heiligen Messe, 
zelebriert von Pfarrer Msgr. Dr. Jakob Ibounig, musikalisch begleitet 
vom „MGV Schneerose“. Nach der Messe folgten die Eröffnungsre-
den des Obmanns und der Leiterin.  Das Festprogramm startete um 
13 Uhr mit Kindertanzen und Dankesreden. Zum Abschluss zeigte 
die Landjugend St. Georgen im Lavanttal ihr tänzerisches Können. 
Der Abend klang dann in gemütlicher Atmosphäre aus. Nun dür-
fen wir voller Stolz auf ein erfolgreiches Fest zurückblicken und 
möchten uns bei allen Mitwirkenden, bei allen Besuchern und al-
len Unterstützern recht herzlich bedanken.
Foto und Text: Landjugend St. Margareten

n  Informationen und Serviceangebote  
Ihrer Gemeinde  

Information zur Einhebung der Grundsteuer
Die Grundsteuer wird ab 2024 von der Gemeinde direkt ein-
gehoben, da die Verwaltungsgemeinschaft Klagenfurt (VG) 
aufgelöst wurde. Die erstmalige Vorschreibung erfolgte An-
fang Juli. Künftig wird sie gemeinsam mit Müll, Wasser und 
Kanal zum Quartal vorgeschrieben. Die Grundsteuer wird bis 
75,- Euro pro Jahr als Gesamtbetrag, Beträge über 75,- Euro 
werden als Teilzahlung vorgeschrieben. 
Wenn wir Ihre Abgaben mittels SEPA-Lastschriftmandat ab-
buchen sollen, geben Sie uns bitte Bescheid. Grundsätzlich ist 
immer jener Betrag zu bezahlen, der auf der Lastschriftanzeige 
aufscheint. Der Betrag, der auf dem Bescheid steht, ist nicht 
einzuzahlen.

Offene Posten und Guthaben aus 2023 und davor
Die Grundsteuer-Guthaben aus den Vorjahren wurden mit der 
aktuellen Grundsteuer bzw. mit den Hausbesitzabgaben gegen-
verrechnet. Wenn Sie bei der Verwaltungsgemeinschaft noch 
offene Posten aus dem Jahr 2023 oder davor hatten, so werden 
diese von uns im August eingemahnt. Wenn Sie sich unsicher 
sind, ob Sie noch offene Posten haben, können Sie sich gerne im 
Gemeindeamt melden und diese vor der Mahnung begleichen. 

n  Standesbewegungen:  
Geburt
Rakitsch Josefine Marie, Gotschuchen 
Trauung
Jasmin & Günther Ogris, Niederdörfl
Todesfälle
Mack Johann Martin, Gotschuchen, 82
Geburtstage
80  Jahre
Weckerlein Gerhild  |  Umnig Renate Maria   |  Svetina Valentin   
Kail Otto Peter 
90 Jahre
Varch Ursula Edith  |  Hribernig Ottilie
Ogris Paula, 91  |  Kattnig Maria, 94  |  Primik Ferdinand, 96
Huhs Anna, 98
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n Veranstaltungen (August - Dezember 2024)
Di. 06.08 
Wohin-Soziallotsen Welche Organisation hilft in meiner 
Nähe? von 16.00-20.00 Uhr, Gemeindeamt 1. Stock
Do. 15.08 
(Maria Himmelfahrt) Kräuterweihe der Trachtengruppe St. 
Margareten
Do. 15.08 
(Maria Himmelfahrt) Brunnenfest der SPÖ St. Margareten 
Di. 03.09 
Wohin-Soziallotsen, Welche Organisation hilft in meiner 
Nähe? von 16.00-20.00 Uhr, Gemeindeamt 1. Stock
Di. 03.09 
Steuersprechstunde 16.00-17.00 Uhr im Gemeindeamt, Steu-
erberater Mag. Hermann Klokar, telefonische Voranmeldung 
(bis spätestens am Vortag)
Sa. 07.09 
Bezirkscup –Feuerwehrleistungsbewerb, Sportplatz Sabosach
So. 15.09 
17. St. Margaretener Fisolenfest, ab 09:30 Uhr am Gemein-
deplatz
Di. 24.09 
Sprechstunde Notariat von 14.00-15.00 Uhr im Gemeinde-
amt, Notariat Ferlach und ZT Wolf GmbH
Di 01.10 
Wohin-Soziallotsen, Welche Organisation hilft in meiner 
Nähe? von 16.00-20.00 Uhr, Gemeindeamt 1. Stock
Di. 01.10 
Steuersprechstunde 16.00-17.00 Uhr im Gemeindeamt, Steu-
erberater Mag. Hermann Klokar, telefonische Voranmeldung 
(bis spätestens am Vortag)
Di. 05.11 
Wohin-Soziallotsen, Welche Organisation hilft in meiner 
Nähe? von 16.00-20.00 Uhr, Gemeindeamt 1. Stock
Sa. 23.11 
3. Adventmarkt, ab 16.00 Uhr am Gemeindeplatz
Di. 03.12 
Wohin-Soziallotsen, Welche Organisation hilft in meiner 
Nähe? von 16.00-20.00 Uhr, Gemeindeamt 1. Stock 
Di. 03.12 
Steuersprechstunde 16.00-17.00 Uhr im Gemeindeamt, Steu-
erberater Mag. Hermann Klokar, telefonische Voranmeldung 
(bis spätestens am Vortag)
So. 15.12 
Adventfeier-Seniorenbund, Berggasthof Grießer-Schuschnig

n  Zustellung Behördlicher Schriftstücke – 
Post von der Gemeinde  

Info für Privatpersonen: Wenn Sie in der App „Digitales Amt“ 
die Funktion „Mein Postkorb“ aktiviert haben, bekommen Sie 
alle Rechnungen der Gemeinde in „Mein Postkorb“ zugestellt 
und nicht mehr im Kuvert vom Briefträger. 

Ablauf der Zustellung über „Mein Postkorb“ 
Geht eine neue Nachricht in „Mein Postkorb“ ein, erfolgt 
unmittelbar eine Verständigung an die bei der Registrierung 
hinterlegte und verifizierte E-Mail-Adresse. Nachweislich zu-
gestellte Nachrichten müssen innerhalb von zwei Wochen ab-
geholt werden und stehen ab der Abholung für weitere acht Wo-
chen in „Mein Postkorb“ zur Verfügung. Nicht-nachweisliche 
Nachrichten stehen in „Mein Postkorb“ 62 Tage zur Abholung 
zur Verfügung. Nachweisliche Nachrichten gelten am ersten 
Werktag nach Verständigung an die eigene E-Mail-Adresse als 
zugestellt. Nicht-nachweisliche Nachrichten gelten als zuge-
stellt, sobald sie in „Mein Postkorb“ verfügbar sind.

Benachrichtigungen aktivieren/deaktivieren
Um über neue Nachrichten im Posteingang von „Mein Post-
korb“ direkt am Mobiltelefon informiert zu werden, können 
Sie in der App „Digitales Amt“ Push Nachrichten für die elek-
tronische Zustellung unter der Menüpunkt „Profil“ aktivieren. 

Abmeldung von „Mein Postkorb“
Die Abmeldung kann über die Funktion „Registrierung lö-
schen“ in den Einstellungen von „Mein Postkorb“ erfolgen, 
jedoch nur, wenn alle Nachrichten gelesen wurden. Überprü-
fen Sie regelmäßig „Mein Postkorb“, da Benachrichtigungen 
in den Spam-Ordner verschoben werden oder Ihr E-Mail-Post-
fach voll sein könnte. 

Info für Unternehmen: Seit 1.1.2020 sind Unternehmen zur 
Teilnahme an der elektronischen Zustellung verpflichtet, außer 
bei Unterschreiten der Umsatzgrenze für Umsatzsteuervoran-
meldungen. Registrierung und Abholung der Schriftstücke er-
folgen im Unternehmerservice Portal unter https://www.usp.
gv.at/. Behördliche Schriftstücke, einschließlich Gemeinde-
rechnungen, werden digital zugestellt.

Bitte melden Sie sich im Gemeindeamt, wenn Sie dazu Fragen 
haben oder wir Sie unterstützen können.






